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Speicher von 1749
Bohlenständerbau unter geknicktem
Viertelwalmdach. Umlaufende Dachgeschosslaube
und Giebellauben durch Aussentreppen an der
Nordwestfront erschlossen. Freibüge mit vorzüglich
konturierten Abhänglingen. Am Türsturz des
Obergeschosses Frakturinschrift.
Der Speicher wurde 1924 hierher versetzt. Er ist ein
schmucker Zeuge hohen zimmerhandwerklichen
Könnens. Die allseitigen nachträglichen An- und
Umbauten beeinträchtigen sein Erscheinungsbild,
vor allem der südwestseitige grosse Anbau. Als einer
der wenigen Speicher, die den Wandel Bümpliz vom
Dorf zur Vorstadt überlebt haben, bildet er Teil des
Gehöfts mit Stöckli (Glockenstrasse 3) und
Bauernhaus (Glockenstrasse 5). Der Kleinbau wird
sekundiert von einer stattlichen Linde und begrenzt
den unmittelbaren Hofraum nach Südosten.
HP.R. 1993 / ste 2016

1924 an den heutigen Standort versetzt
o. Dat. diverse Anbauten

Inschrift: Hans Hausammann 1749 (Türsturz
OG)

Umfeld: Aussenraum von
denkmalpflegerischem Interesse
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